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Ämlsicher Cheis.
WM
W a s Ministerium für Kultus und Unterricht hat den
Supplcntcn ant Samborcr Gylnnasinm, Rudolf Pal-
m a r i u , zum wirklichen Lehrer an demselben Gym«

<? nasiuln ernannt.

Heute wird ausgegeben uud versendet: das Lan'
dcs'Rcgicruugsblatt für das Hcrzogthum Kr a in .

Erster Theil. XXIV. Stück. VII. Jahrgang i tNi ; .

Dasselbe enthält unter

Nr. 12 l. Verordnung der k. k. Ministerien des In<-
ncrn und dcr Justiz vom 10. Juni 18!;li. über
die Ablcguug der Prüfung für Orundbnchsbcamte
uud dic Äcridigung dcr zur Führung der Grund»
büchcr bestimmten Individuen.

?lr. 122. Verordnung des k. k. Finanzministeriums
vom 14. Juni löl l l», di? provisorische Errichtung
cincb Hauptzollamtes zweiter Klasse ln Koinotau
betreffend.

5cr. 123. Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom
l i l . Juni 18li.'l, betreffend die Ausdehnung dcr,
dcn Ncbcnzollämtcrn I. Klasse längs der Grenze ge«
gen preußisch Schlesien und die Grafschaft Glay
eingeräumten Ermächtigung zur Auwcuoung dcs
Vegüustigungszollcc! für daS , mit Ursprungs-Zcug>
ulssen versehene Roheisen auf die Zeit vom 1.
Jul i 1855 bis Ende Juni 1866.

Nr. 124. Erlaß des k. k. Finanzministeriums v. 16

Juni 185Ü, betreffend die Gleichstellung dcs zu

Zetteln angelegten Baumwollgarncö in Absicht aus

die Zollbehandlung mit ocm nicht gezettelten.

Rr. 12li. Erlaß dcr k. k. obersten Rechnnngs-Kontrolls'
Behörde vom 1ü. Juni 18öii. woiuit die. mit 1.
August 1866 ins iicben tretende Vercinigllng der

' Lotto-Hofbuchhaltung mit dcr Tabak» und Stem-
pel' Hofbuchhaltung kundgemacht wird.

Nr. 120. Vcrorduung dcs k. k. Justizministeriums v. 19.

Juni 186U, betreffend den Gerichtsstand, bci wel-

chem die Klage zur Rechtfertigung dcr provisorischen

Sicherstcllul'.gömitlel anzubringen ist.

Nr 127. Verordnung dcs k. l. Justizministeriums v.
19. Juni I86 l i , zur Lösung dcö Zweifels: ob die
Scidlil) - Pulver (l'ulvi« - lwl-c>l»1ml'li5 ^clcllil/cn!-!!',
i>l,jc!lilz: l'onü>.l' ^ilKiol'uil,) zli dcu Arzneimitteln,
deren Führung nur den Apothekern zusteht, gchö-
reu odcr nicht.

Nr. 128. Verordnung des k. k. Finanzministeriums
vom 19. Inni 18ll!;. bnrcsftild oie zollfreie Vc»
Handlung der frischen Fischr lino Schaltyierc bcl
dcr Versendung au»? dein Freihafensgcbicte von Vc<
«edig in das vcnctiauischc Zollgtt'iet.

Nr. 129. Erlaß dcS k. k. Finauzministcrillms vom

19. Juni 18l>6. betreffend die Errichtung eines

NcbcnzMimtcö zweiter Klasse zu Schanzcnoorf in

Vöhmrn.

Nr. 130. Veroronung dcö k.k. Armce<Ober«Kommaudo
und dcr l.k. Ministerien ocr Finanzen und des Innern
vom 20. Juni 18Ü.'i, betrcffl-iw die Bestreitung der
Auslagen wegen Unterbringung mw Verpflegung
dcr Dicnstpfcroe der zur Slcncr'Erekutiou verweu»
dcten Mannschaft dcr Kavallerie<Regimenier.

Nr. 131. Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom
2 I . Juni Ift.'i.'l, ircgcn zeitweiliger Gestaltung dcr

zollfreien Einfuhr von Weizen über das Zollamt
Szaczatowa.

Laibach am 8. August 185».
Vom k. k. Ncdaktions'Vureau des Lcmdes-Negicrungs>

Blattes für Krain.

Richlülllllicher Chlil.
Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.

Nach cincr Marscillcr Dcpcschc vom 31. Juli
kündigt dcr „Courricr dc Marseille" an, daß von dcr
französischen Regierung 90 Flußdampfcr gemiethet
werden, um zur Flotte des schwarzen Mccrcs zu sto>
ßen. Jeder kann 600 Mann uud cinc Auzahl Ka<
noucu tragen. Es ist befohlen, daß dicsc FluMottillc
vor ihrem Abgaugc eine Probefahrt unternehme.
Ihre Vcstimmuug köuntc dcr untere Don scin; vor
Allem jcooch ist wohl dic Okkupation dcs faulen
Meeres beabsichtigt. Man müßte zu diesem Zwecke
sich zunächst Gcmischi's bemächtigen, welches den Zu>
gaug beherrscht. Die Zerstörungen dcr dortigen file,
gcudcn Vriickc ist nicht von erheblichem Nupen, so
langc dcn Rusftn die Tschongaradrücke weiter uach
innen bleibt. Es soll dieß ein Pfahlwcrk von 3—
400 Mctcr 5!ängc sein; welches die Lagunen dcs fau-
len Mccrcs übcrschreitct. Obwohl erst jcht von die-
ser Vnl'uidung dcr Krim mit dem Frstlandc dic Rede
lst, bcstrht oieselde, nach der „Times", doch bereits
scit 1737, wo der russischc General ,̂aöcy yicr dic
Wachsamkeit der Tataren täuschte, dic sich auf dic
^cscpung dcr Landenge von Pcrckop llnd Arabat bc>
schränkt hattcn.

Mördlicher Kriegsschauplatz.
Von dcr, theils vor Kronstadt, theils vor Rcval

liegenden Flotte liegen Prioatkorresponociizen biö zum
24. Juli vor. Daß d>s zn diesem Datu>n uichtö
Größeres unternommen worden war, ist bekannt, uud
^aß m diesem Jahr weder gcgcu Kronstadt noch gc»
gcn Hclsiugfor das Geringste unternommen werden
wlrd, ist ill diesen Vuefeu uochinals rluio heraus gc»
,agt. Ein Angriff auf Ncval ist allenfalls denkbar;
ocr französische Admiral Rcuauo soll dazu ciucu Plan
oorgclegt yabcn, uno um oie Au>)fl'lhrbalkcit oc^sclocu
,u dcurlhcilcu, waren aber oic 3 Aomiralc Duuoa^.
^cymmir und Pcuauo mit ihrcn Flclggcnschisscu von
^roustaot weg wicocr zurück bis vor Reoal gefahren.
I n ocr zwcinn Halste ocs Anglist soll sich'o auch vor
inonstadt nicht mehr sicher ankern lasse»; dic Flotte
wlro sich sonnt balo einen auocrn Antcrplay aufsu.
ä)cu musscu. Sie bcjlcht gcgcuwariig mit ocn ucn.
^ugclomintucn Fayrzcligcit auo sechzehn LmleudaM'
pseru. zwci Dauwss'rcgattcn, vicr klcmcrcn Dampfern,
vlcr Morsersa)lff^!l luw vierzehn Kanonenbooten.

Oesterreich.
W l e u , 4.»August. Baron Sma hat, wie dcr

„V.»P. Hir l . " erfaßt, an oie größclcn Gnmobc'
,lz)er uno Gcnicinocn dcö Stuhlwci^cnvurgcr Komi-
nA,) clncn Aufruf gerichtet. ô> sie nicht gcncigi wä-
rcn. zur Hcr,tcUilüg cincr Eisenbahn z«l koullllureu,
welche zwci ^iiucn in sich schllcßcn würde: dic cinc
nämlich in Verbindung mit ocr süolichcn Staatsbahn,
würoc dcu Plattcuscc entlang sich hinziehen, oie an>
c»crc warc durch das Tolnacr lino Sluhlll'cißcnl'ui.-

gcr Komitat zu führen, und würdc in dic Vruck-
Naabcr Eisenbahn einmünden.

— Vom k. k. Komitatsgerichte, als Standgericht
in Dcbrcczin, wurdcn vier Missclhätcr. wclchc in bcr
Nacht vom 19. auf den 20. Dc^cmbcr v. I . dic
^yukcshalmcr Csarda üb.'rfallcn, ausgeraubt und nach
Ermorvnng von acht Personen in Brand gesteckt hat«
ten, zum Tode durch den Strang vcrurthcilt. Dicses
Urthcil wurdc auch am 1. Iuu i au ihncu vollzogen.

— Dcr großhcrzoglich badischc Ministcrialrath,
Hcrr v. Tit?, hat der k. k. Lanowirthschaft- Gesell«
schaft dic Mittheilung gemacht, daß scit ein Paar
Tagen uud fast unmittelbar, nachdem das Erobcben
im Großhcrzogthumc stattgefunden, die Erdäpfelkrank'
heit sich eingestellt habe. Es ist aus dcn amtlichen
Archivcn uachgcwicscu worden, daß dic Eroäpfelkrank.-
hcit nic ausblieb, wcnn cin allgemeines Erdbeben
bemerkt wurdc.

— Bezüglich dcr Rcguliruug und Schiffbarma«
chung dcr S a v e in dcr Strecke von Rugvica bis
Agram sind die umfassenden technischen Vorarbeiten
nud deren kommissioncllc Prüfung ihrer Beendigung
nahc gcrückt, und cs dürfte demnächst an die Durch«
führuug dcs Ncgulirungsplancs gcschriltcn wcrdcn.
Um übrigens die Save uach und uach in dcr ganzen
Ausdehnung der Regulirung unterziehen zu können,
wnrdcn auch bczüglich dcr Flußstrccke von Agram bis
an dic Grenze von Nrain die technischen Vorarbeiten
angeordnet. Sobalo dic Bautcn an dcr Save cini«
gcrmaßcu vorgeschritten scin wcrdcn, soll auch wcgcn
Rcgulirung dcr D r a n iu dcr Slrcckc zwischcn Esscgg
uuo Wara^oin Vorsorge getroffen wcrdcn.

' W i e n , ö. August. Se. k. k. apostol. Maie»
stat habrn sich, laui allcrhöchstcn Kabiuctsschreibcns
voin 7. Juni d. I . , huldvollst bcstimmt gefunden, dcn
während dcr lchtcu Rcvollitwu iu Siebenbürgen ab«
gebrannten Dörfern, welchen zunl Wiederaufbau ihrcr
Wohn- uud Wirthfchaftogcbäudc aus dcn Kamera!»
uud Fiskal», dann prlvatherrschafllichcn Waldungen
das nöthige Bauholz verabfolgt wuroe, nicht nur oie
hicfür noch rückständigen Beträge in Gnaden nachzu«
sehen, sondern auch zu genchmigcn geruht, daß dic bereits
crlcgtcu Bcttägc dcn Betreffenden aus dcn Kamera!»
gltts'Provcntcn zurückcrstattct, rücksichtlich dcr Pri-
vat-Walobesipcr vcrgütct werden.

" Dcr n'egcn einer Urlaubsreise nach N i ru vom
Antle cntfcrnt gewcscuc k. k. Generalkonsul in Sara-
jevo, Dr. D. Atanaskovics. hat bereits wieder die
Leitung dcr Kousnlatsgcschäftc übernommen. Anf
seiner Hin. und Rückrcisc durch Bo^uicn wurdcn ihm,
wie dic „Austria" mcloct, übcr Anordnung dcs Clnir»
schid Pascha uiclfachc Aufmcrksamkcitcn voit Seitc
dcr Ortsbchördeu crwicscn. Dic Mu^irc dcr bctrcf-
fcndc Bezirke, dic Nichter und anderc Stauocspcr«
soncn gabcn ihm allcntbalbcn oas Geleite. So wcit
dcrs.lbc auf seilicr Rcisc Gelegenheit liattc. von dcm
Zustande dcr Straßen unv Vrückcn iu jcncr türki>
schcu Provinz Augcnschciit z»l nchmeu, hat sich ilnn
Icioer nur ein Bilo großer Vcrwahrlosung dargcl'o>
tcn. Auch sind Hrn. Atanavkooics Klagcn cilizclin-r
christlicher Untcrthancu übcr Mißbrauche mist Bc<
drückungcn zu Ol>rcii gckoiuincn, dic cr nicht crinait.
gcltc. bci scincr ^usammcukmift mit Chlirschio P.ncha
vorzubringen. LctMer gal' bcz.'glich dcr nölhlgcn
Abbilfc die bcstcn Z.'sichcnmgc,,.

' Die N.'chwcism'gcn übcr dic Bewegung dcr

Bcvölkcmng, u'clchc in ihrcr srühcrcn Form seitdem
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Jahre 1784 mit geringen Abänderungen im Gebrauche
warcn. cntsprachcn wrdcr den praktischen Anfordcruu-
gen dcr Staatsverwaltung, noch standen sie mit den
Fortschritten dcr wissenschaftlichen Statistik im Ein-
klang. Diese Nachwcisungcn wurden früher von jeder
Provinzial-StaatSbnchhaltnng für das bezügliche Kron-
land zusannnengestellt und dcr Hofbuchhaltung politi-
scher Fonde behufs 5er Verfassung der Gcncralüber«
sichteu für die ganze Monarchie mitgelhcilt. welche
lcytcrcn auch die Direktion dcr admiuislraliven Sta^
tistik für ihre Arbeiten benutzte. Nach den ueucn Au«
ordlumgen ist den Statthaltereicn und Lande^regie-
rlingen die Zusammenstellung der Landessunlmaricn
durch die hicfür geeigneten Organe übertragen wor»
den, zn welchem Behufe besondere Instruktionen
für die politischen Landes' und Bezirksbehörden
von Seite dcr Direktion dcr administrativen Sta>
lislik verfaßt wurveu. Von dcu Landesbehörden
gelangen diese Zusammenstellungen unmittelbar an
die crwähnlc Direktion, welcher die Vcrfassnng der
Hauptübrrsicht für die Monarchie obliegt. Um in
Zahlen die größtmögliche Verläßlichkeit und Einbeit
zu bringen, wnroen übrrdieß b ŝoudere Instinklionen
den Scclcnsorgern aller Konfessionen hinansgegcbcn
Die Verbesserungen dcr neuen Formulare vom Jahre
18lil bestehen wesentlich in Folgendem.- Pei den
Trauungen sind nicht nur die Angaben über die Art,
in welchen Altersklassen beioc Geschlechter in Ver-
bindung treten, vollständiger als früher durchgeführt,
sondern es läßt sich anch aus denselben die Zahl der
zur ersten oder zur wiederholten Ebc gelangenden und
die Zahl dcr verspäteten nnd natnrwidrigen Heiraten
erkennen nnd zugleich die mittlere Dauer der Ehen
bestimmen. da die Zahl der durch Tod nnd Schei-
dung gelösten Ehen und deren Dancr nach den neuen
Formularen nachgewiesen werden.

Die Nachweisungen über die Gcbornen haben
durch die Rubrik für Mchrlingsgebnrtcn, sowie durch
Vermehrung drr Rubriken für die Lebend- und Todt-
gebornen eine Erweiterung gewonnen. Die Statistik
dcr Gestorbenen hat die wesentlichsten Vcrbcsscrnngcn
crfahrcn. Nach den netten Formularen sind die Ge-
storbenen nach den Altersklassen durchgängig unter»
schieden und zugleich nach dem Geschlechte abgetbrilt.
Bei der Sterblichkeit der Kinder ist auf das Alter
derselben eine ganz besondere Rücksicht genommen
worden. Um bei den eingetragenen Zahlen die größt-
mögliche Genauigkeit zu erzielen, ist die Nnbrik ,»un-
bekanntes Alter" der Tabelle beigefügt. Bei den
Nachwcisnngen über die, Todcöart ist zu den früheren
Rubriken noch eine gcnanc Sprzialisirung der Selbst-
mördcr hinzugekommen.

Sämmtliche Nachweisungen werden nberdicß nach
den Monaten, und nicht nach dcn Kreisen der Kron<
ländcr, sondern auch den einzelnen Bezirken vollstän-
dig durchgeführt, so daß sie nach einigen Iabren das
reichhaltigste Matcrialc für die Bcvölkcrungsvcrhält-
nissc jcdcs Bestandtheils der Monarchie liefern werden.

T r i e f t . 6. August. Gtstcrn Nachmittag nm
halb 4 Uhr entstaub hier ein heftiges Unwetter. Der
Sturm wüthete von S . W. mit wahrer orkanischcr
Kraft eine halbe Stunde lang. nnd versetzte die im
innern Hafen lind auf dcr Nhedc ankernden Schiffe
in die größte Bewegung. I n der Nähe dcs Molo
del Sale versank die griechische Brigantine „S t . Dc-
metrio", Kapt. A. Papadachi. nachdem ihre Ketten
sich losgerissen hatten. — Auch dcr k. k. Brigg „Pola"
sprang die Kette, und sie sclbü war in Gefahr zu
scheitern. Andere größere und kleinere Schisse litten
einigen Schaden, und selbst im neuen Thcrcsicn > La°
zarclb riß die Kette eines amerikanischen Barkschiffcs,
nnd cine spanische Brigg gcrieth im Bassin, wo beide
Schiffe in Kontumaz waren, aus dcn Strand. Von
Seite des Hafenamtes wurde das Mögliche gethan,
um größeren Schadeil zu verhüten.

Dcr kgl. niederländische Vize-Konsul in Trieft.
Herr Heinrich Tbcodor van Hcmcrt, wurde anf ci>
genes Ansnchrn von diesem Amte in ehrender Weise
enthoben.

— I n T r i e s t sind vom U. August Abends um
8 Uhr bis znnl 4. Abends um 8 Uhr. in der Stadt
26, in vorstädtischcn Umgebungen 7, in dcn Dorsschaf-
ten dcs Gebietes 26, im Soitalc 22, zusammen

81 Personen an dcr Cholera erkrankt, .^; gcucsen
und tU; gestorben. — I n Behandlung Kl2.

Vom 4. Abends um 8 Uhr bis zum 6. Abends
um 8 Uhr, in dcr Stadt 3^ , in vorsläotischeu Um-
gebungen 2.'i, in den Dorfschaften dcs Gebietes 20,
im Spitalc 16, zusammen 96 Personen erkrankt,
i>0 genesen uud 49 gestorben. — I n Behandlung l»09.

— Wir erachten es als Pflicht, heißt es unter
Andcrm im „Osscrvatorc tricstino" vom 4. , bei dem
schmerzlichen Umstände, daß die Cholcraepidrmic. die
nun Gottlob sich der Abnahme hinzuneigen scheint,
unsere Stadt zum dritten Male betroffen. wenigstens
vor der Hand überhaupt anzudeuten, was sowohl
von Seite dcr Behörden als dcr Privatpersonen zur
Verhinderung einer größeren Verbreitnng dcr Krank«
hcit und zur Unterstüpnug dcr erkrankten Armen nnd
der ihrer Ernährer beranbteu Familien gcscheben ist.
Vor Allem wird Sr. Erzcll. dem Hrn. Statthalter
Fnihcrrn v. Mcrtens und dem Hrn. Hofrathe Frei»
Herrn v. Pascotiui die erwarmste Anerkennung gc<
zollt, welche in» Vereine mit dem Stellvertreter des
Sanitälvorgans bei der k. k. Statthaltern sich an
die am meisten bedrohten Orte verfügten, um dort
Durch Ermahnnngcn und Belohnungen einzuwirken,
dann die Spitäler, Gefängnisse nnd Sanitätsinspek-
toratc besuchten und Alles anordneten, was von der
Munizipalbehördc und dcn untergeordneten Organen
im Einzelnen ausgeführt wurde. Die Mnnizipal-
bchörde wirkte nach den» Beispiele dcs Herrn Po-
denn nnd dcr regsam thätigen Sanitätseommission
zum heiligen Zwecke mit, lcukte ihre Aufmerksamkeit
auf die Nahrungs- nnd Wohnuugsverhältnisse. Einige
Häuser wurden abgebrochen. Sanitätsinspcttoraie er>
richtet und deren Personal vermehrt und angemessen
besoldet, Entschädigungen für Fuhren bestimmt, be>
sondere Commissionen für die Stadt, das Gebiet und
selbst die mehr als zwei Stunden entfernten Dorf-
schaften eingesetzt, Unterweisungen für das Volk und
die Inspcktorate veröffentlicht. Fnhrwcrke für die
Nacht aufgestellt und die Armen für die der Zerstö-
rung unterworfenen, nicht zn reinigenden Effekten
entschädigt. Der Geistlichkeit wurden Wagen zur Vcr>
fügung gestellt, um ihreu heiligen Pflichten obliegen
zn können, und endlich, ohne hier dic vielen ande-
ren Anordnungen zu berühren, wurden einige Häu>
scr bestimmt, in welchen die Genesenden während
der Reinigung ibrcr Wohnnngen Aufnahme fanden.
Die Sanitätskommission wie die Vertreter dcs städti-
schen Rathes entwickelten jederzeit die größte Thätig-
keit. — Die Wohlthätigkeitslommission. welche, wie
Alle. die sich das Wohl ihrer Mitbürger so g i f t i g
angelegen sein lassen, ihren Lohn in ihrer cdeln nnd
wirkungsrcichcn That findet, und bisher durch groß-
müthige Spenden an- nnd abwesender Wohlthäter über
mehr als 40.000 fi. verfügen konnte, nimmt die
Hilfsgesnche entgegen, sucht mit der größten, ihr ei'
gcncn Umsicht die Noth zu lindern, nnd hat unter
andcrm schr viele arme Familien mit Bcttzeugcu und
anderen nöthiget, Kleidern und Wäsche versehen, wel-
che denselben aus Gesundheitsrücksichten abgenommen
werden mußten. I n gleicher Weise hat dcr geistliche
und ärztliche Stand seine heilige Pflicht mit wahr«'
Sclbstverläugunng erfüllt, und wirkliches Lob ver-
dient anch die besonnene Haltung der niederen Volks-
schichten, welche die unabwendbare Heimsuchung mit
Geduld, Ergebenheit und Vertrauen ertragen.

— An dcr Brechrnhr sind

erkrankt genesen gestorben

in Venedig am 3. August 4 1 2
,. Padua ,. 2. ,. 4 0 .',
„ Viccnza ,, 2. „ 7 8 8
„ Verona ., 2. « 23 l l 1^
., . ,. 3- >> ,3, 26 !1
» Mailand.» 2. ,> 2 ? 2

. . , « " . « 7 ? -'
K l a g c n f u r t . Am 1. Auglist ist hier die Fi-

lialc der k. k. Natioualbauk als Eskomptcbanl ins
Leben getreten. Die Wirksamkeit eines solchen Insu.
tutcs. das, heiß ersehnt, dcr Industrie und drm
Handel dcs Landes die fördernde Hand bietet, zählt
nicht nach Tagen, aber dcr Tag. an dem sie begon«
ncn. zählt zu dcn wichtigen in dem industriellen und
kommerziellen Leben dcs Landes. Die Wichtigkeit dcs

Tagcs rrchtfertigtc, forderte eine Feier desselben. Die
Feier war eine kirchliche und eine gesellige. Um l l)
Uhr versammelten sich die Herren Direktoren, Zenso-
ren nnd Beamten der Filialbank sammt dcn Mitglie-
dern der Handelskammer in der Dom» und Stadt.
Pfarrkirche, wo von dem hochwürdigen Herrn Dom<
und Stadtpfarrer ein feierlicher Gottesdienst abgehal.
ten wurde. Mittags hatte die hiesige Handelskammer
rine Festtafel veranstaltet, welcher der Herr k. Statt-
halter von Kärnlcn und drr Herr Präsident des Law
desgerichtcs die Ehre ihrer Gegenwart schenkten. Dcr
besondere Zweck der Versammlung fand seinen Ans-
druck in den begeisterten Toasten, die ans treuen
hoffnungsvollen Herzen dem Allerhöchsten Kaiscrhanse,
drm Gedeihen dcs großen National-Iustituts und sci»
ner neu gegründeten Filiale dargebracht wurden.

A g r a m, 2. Augnst. Mit Ve^ng auf die von
der hiesigen Handels' und Gewerbekammer in der
Sitzung vom 12. I l i l i beschlossene Eingabe an das
k. k. Handelsministerium nm möglichste Beseitigung
der Ursachen der häufigen Zahlungseinstellungen (vrrgl.
Nr. 173 oer «Austria«), bemerkt die Redaktion der
„Agramer Zeitung": „Unserer Ansicht nach dürfte
drr Hauptgrund dieses Uebels, außer den erstgenann»
ten Ursachen (Stockung alles Verkehrs, allgemeiner
Geldmangel und erschwerte Einbriuglichkcit kaufmän-
nischer Schnlofordcrungen), die sich durch kcinc amt.
lichen Maßrcgcln besemgen lassen, vorzüglich darin
zu snchcn sein, daß viele von den die Zablung Ein«
stellenden mit nicht zu billigenden sanguinischen Hoff«
nnngcn nnd nberdicß mit f r e m d e m Gelde ihr Gc-
schäft ctabliren, so daß man schon im Vorhinein dem
ungünstigen Anfange ein ungünstiges Ende prognosti«
ziren kann, Der den Gerichten gemachte Vorwurf
eines zn milden Verfahrens gegen Kreditare ist ein
dnrchgehcnds ungerechter. Dieß mochte wohl bei den
vormärzlichen Gerichten hie und da der Fall sein;
was aber die gegenwärtigen und namentlich die Agra«
mer Gerichtsbehörden anbelangt, so weisen wir jeden
derartigen Vorwurs entschieden zurück, und berufen
uns beispielsweise auf die jüngsten dirßfälligen Vor-
kommnisse, die, wie Jedem bekannt, mmachsichtlich
der gerechten Ahndung unterzogen wurden."

I n n s b r u c k , 4. August. Dic Ernennung Sr .
kaiserlichen Hoheit des Erzherzogs Karl Lndwig zum
Statthalter von Tirol und Vorarlberg. von welcher
nnser gestriges Blatt die offizielle Nachricht brachte,
— wird bis in dic tiefsten Thäler unseres Heimat-
landrs die lantestc Freude hervorrufen. Es ist der
Zuruf eines biederen Volkes, der drm erlauchten Pr<n>
zen wclt über die Marken des Landes aus E i n e r
Brust, aus t r e u e m Herzen, im v o l l s t e n Jubel
eutgrgcnschallt! Fast zwei Jahrhunderte sind verflos«
sen, seit ein Sprosse aus Europa's erlauchtestem Herr-
scherhausc daS Regiment dcs Landes im Gebirge
führte. Es sind Zeiten vorübergezogen, die dem Erd-
thcile eine andere Gestalt gegeben, — tiefe Erschüt»
terungen haben Länder und Völker zerrüttet, — aber
der Keim dcr Liebe nnd Treue, den der >V. Rudolf
aus Habsburgs Stamme in die Herzen seines Vol«
kes legte, dcr durch eine lange Reihe glorreicher Re-
genten ans dcm Kaiserhansc gepflegt wurde und er«
stärkte, ist zum kräftigen Baume gediehen. Stürme
wütheten um ihn. — abcr er trägt seine Krone hoch,
frifch und immergrün in dcn Lüften. So vieles hat
sich geändert im Strome der Zeiten, von manchem
Wch trägt das Land die noch kaum vernarbte Wunde -.
abcr unberührt durch jeden Wechsel blieb fest und
unwandelbar dcs Gebirgölands innige Liebe zum Kai»
serhansc, ein nnveränßcrlichcs, uon Geschlecht zu Ge-
schlecht reichendes Erbe. Dcr Wahlspruch: Für Gott.
Kaiser und Vaterland! tönt lauter denn je in dcm
Momcnte aus unserer Brust, in welchem dcr Kaiser,
dcm jedes Herz entgcgcnschlägt. durch die Ernennung
Seines geliebten Bruders. Seinem Lande das schönste,
theuerste Pfand Seiner Huld gegeben — und eine
Auszeichnung geschenkt hat. die unser Stolz bleibt.
Und darum rufen Berg und Thal dem crbabcnen
Sprossen des Hauses Oesterreichs zu: „Willkommen,
Bruder unseres Kaisers! Die alte Sit te, der alte
Wahlspruch besteht, die alte Licbe. die alte Treue des
Landes kommt Dir cntgcgcn, von dcm Dein glorrci»
chcr Ahn gesagt hat: Tirol ist cin rauher Bock, abcr
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er birgt in seinen Fallen cm warmes Volk der au°
gestammten Licbc und Treue zu Oesterreichs Kaiscr-
.hause. Darum tausendfache Willkomnien. geliebter
Vruder unseres geliebten Kaisers! tausendsachcs Hoch
erhabener kaiserlicher Prinz! (Vote v. Tiro I.)

Deutschland.
I n Deutschland treten die inneren Angelegenhei«

ten wieder in den Vordergrund. Namemlich beschäftigt
sich Preußen viel mit seinen Preßangelegenheiten, und
nicht geringes Aufsehen macht die Unterdrückung der
«Deutschen Volkshallc". dic bekanntlich ohne vorans<
gegangenen Prozeß erfolgte. Die „Deutsche Volks,
halle", als das bedeutendste und einstnßreichstc Organ
der katholischen Kirche in Nordeutschlanb, mag frei-
lich mancher einflußreichen Person in Verlin eln Dorn
im Auge gewesen sein. und davon glaubte »nan sich
durch einen Machtspruch befreien zn können. Trol)°
dem wird es aber unserer heiligsten Kirche nicht an
Vorkämpfern fehlen; denn das ewige Licht ist nicht
zn verlöschen.

Durch eine am 1. d. M . veröffentlichte könig-
liche Proklamation ist die zweite Kammer der vertag-
ten h ann o v cr'schen Stäudcversammlnng anfgclöst
worden.

Frankreich.
P a r i s , 31. I n l i . Heute begann vor den,

Zuchtpolizeigcrichtc der Prozeß gegen dlc Mitglieder
der geheimen Gesellschaft „ l . l , )lln-i:mn<'." Wegen
der großen Zahl der Angeklagten (160) wird dieser
Prozeß nicht im gewöhnlichen Gcrichtssaale. sondern
im Saale < l^ ,,»,« ,„>,-.!i,.. ^ cm a M ^ Zelt auf-
geschlagen worden ist, verhandelt. Die .Mn-imm.'"
war eine geheime Gesellschaft von großer Bedeutung.
Sie zählte üblr 2000 Mitglieder, die über ganz
Frankreich zcrstrcnt waren. I h r Zweck war Umsturz
des Kaiserreiches, und es scheint, daß die Ansfül>
rung ihrer Plane sehr nahe bevorstehend war. als
am 23. März d. I , die Haupt. Männer derselben
von der Polizei verhaftet wurden. Die Voruntersu»
chung dauerte seit jener Zeit , also über 4 Monate.

P a r i s , 1. August. Zahlreiche Arbeiter sind
beschäftigt, das englische Botschnftöyolcl auszuschmuk'
ken und zu verschönern. Alls dem Boulevard der Kai<
serin und um den Arc dc l'Etoilc sind 1800 Leute
zu gleichen Zwecken beschäftigt. Am Eingänge zum
Industricpalaste und an der Rotunde werden 22 große
Orangcriebäume aufgestellt, die man von Fontaine-
l'lcan hergeschafft hat.

P a r i s e r Berichten zu Folge sind die Vorbc«
rcitungen zum Empfange der Königin Viktoria, wel-
che, begleitet von ihren Ministern Lord Landsdowne,
Lord Granuillc und Lord Clarendon, am 18. d. M .
eintreffen wi rd . großartig. Vor dem Bahnhöfe der
Straßburgcr Eisenbahn erhebt sich ein prachtvoller
Triumphbogen, nnd am Triumphbogen an der Bar-
riere dc l 'Etoi le, so wie auf dem Voulcvard de
l'Imperatricc werden die geschmackvollsten Auöschmük.
knngen angebracht. Die Industrie-Ausstellung hat
zu Ehren der Königin in der Passage, welche zwi.
scheu der sogenannten Rotunde und dem Annere
sich befindet, einen ans Orangenbäumen gebildeten
Garten erhalten, der sich ganz lieblich ansieht. Die
Orangenbäume wnrden eigens zn diesem Zweekc ans
dem Parke von Fontainebleau gebracht. Die Woh«
mmg der Königin in S t . Cloud, die nahezu fertig
ist. wird alles übersteigen, was bei solchcu Gelegen«
heilen an Pracht aufgewandt zn werden pssegt. Ueber»
Haupt wird Alles in Bewegung gesettt. um sich der
Königin für die Gastfreundschaft in Windsor dankbar
zu bezeigen. I n der Opera Eomiquc soll auf Ver.
langen der Königin die Auber'sche Opcr „Haydec"
zur Aufführung gebracht wcrdcn. Die Kostüme wcr>
den ganz neu angeschafft und aus einem Theile des
Foyer, wie aus mehreren anderen, in der Mitte gc<
legenen Logen wird eine große Loge für die Königin
und ihren Hofstaat gemacht. I n S t . Cloud wird
unter Anderm das Boudoir der Königin Marie Anto>
nielte für die Königin hergerichtet. Auch die Pariser
Mmnzioalität bleibt nicht znrück, die hohen englisch?»
Gäste prächtig zu empfangen. Schon jetzt haben die

Vorbereitungen zn den Augnsifestcn im Stadthansc
begonnen nnd ist deßhalb der Besuch seiner prachtvol-
len Säle vorläufig uicht gestattet.

Die Briefe, welche in neuerer Zeit aus der Krim
i in Frankreich anlangen, tragen anßer den Spuren er-
folgter Eröffnung auch noch die ämtliche Bestätigung
dieser Vorsichtsmaßregel, nämlich einen Stempel mit
der Aufschrift: „Groß-Profoß der Armee, geöffnet
dnrch die Instiz - Behörde.

Bemerkcnswcrth ist folgende Korrespondenz des
Pariser »Constitulionncl" ans I c n i k a l c vom 17.
I n l i ! „Ungewirc Vorräthc aller Art sind von den.
Russen auf dem Festlande, einige Stunden westlich
von Genilschi. gesammelt worden. Eine von NO.
nach S W . dnrch's faule Meer gehende Brücke ver-
bindet diesen Punkt des Festlandes mit der Krim.
Die Landenge von Pcrekop und dicsc, wie man sagt,
sehr lang und gnt geballte Brücke siud die beiden
Kominnilikations-Linien zwischen der Halbinsel und
dein Festlande. Die von uns vorbereitete Erpedition
bezweckt, alle dicsc Vorräthc zn verbrennen und die
Brücke zu zerstören, Ernstliche, natürliche Hindernisse
stehen im Augenblicke, diesem kühnen Plane im Wege.
Uebcral! fehlt es an Waffer. Eö kommen zwei Ka-
nonenboote alls England, die cine furchtbare Artillerie
führen, bloß <i Zuß tief gehen nnd gleichwohl nicht
mehr leisten können, als die zuerst abgesandten. Aus
der Karte sieht mau wohl , daß dic Durchfahrt zwi-
schen Genitschi und der Nordspihc der Landzunge von
Arabat cinc ziemliche Breite hat, allein alle daselbst
vorgenommenen Sondirungen habeil nicht mehr als
0 bis 8 Zoll (?) Wasser ergeben. Diesc Dnrchsahrt
ist mithin nicht praktikabel. Ohne sich durch dic Aus-
sicht alif cine lange und besonders sehr mühsame Ar-
beit abschrecken zu lassen, haben die Engländer einige
ihrer Wallfischlwote über die Landzunge von Arabat
getragen uno in's faule Meer gesept; sie hatten
geglaubt, mit diesen Boolcn auf die Brücke los»
steuern zu können; allein sie sind denselben natürli-
chen Hindernissen begegnet. Das faule Meer ist im
Augenblick nichts als ein schlammiger Teich, der in
einzelnen Punkten von einer schwachen Schicht abge>
standrncn Wassers bedeckt ist und dessen Ausdünstim«
gen höchst gcfäyrlich smo. Der leichteste Kayn vcr>
möchlc cs nicht, sich rinen Weg ausfindig zn machen.
Die Englanoer geben.iiwessen oie Sache darum nicht
ans, und ihr bekannter uiiternehmenoer und tyatiger
Geist für Alles, was die Marine betrifft, läßt uno
auf Erfolg rechnen. Sie wollen große, solide Flöße
erbauen, die sie an einander rechen werden und mit«
tklst deren sie sich der russischen Brücke auf qutc Ka>
noncnschnßwcitc zu nähern gedenken. Sind sie erst
bis dahin gelangt, so wird wahrscheinlich Alles ge-
lungen sein; sie stehen im Begriff, das Wett anzu.
greifen; hoffen w i r , daß uuscre Dampfer „Moucttc".
„Brandon", „ M i l a n " und „Ful ton" , dic sich dort-
hin begeben haben, ,zu dem wohlerworbenen Erfolg
beitragen werden."

Großbritannien.
L o n d o n , l . August. Der Admiral S i r Char»

les Napier hat die Einladung, einem Meeting in
Edinburgh beizuwohnen, welches anf die Annahme
der Projekte des Admirals Lord Dundonalo hinzuwir-
ken snchtc, durch cin ablehnendes Schreiben beantwor-
tet, in welchem folgende Stelle vorkommt:

„Alle Versnche, die Regierung zn einer nützlichen
Thätigkeit in der Ostsee anzuspornen, uüheu schlechter-
dings gar nichts. I m Juni dcö vorigen Jahres
sandte ich S i r James Graham einen Plan cin, um
Swcaborg mit Erfolg anzugreifen, uno im Ju l i er-
hielt er von mir einen andern gegen Kronstadt gerich.
tcten Plan, Wic ich glaube, war er um jene Zeit
auch schon im Besitze der Pläne Lord Dundonalos.
S i r James Graliam kümmerte sich durchaus gar uicht
um diese vcrschiedeuen Vorschläge, außer in sofern,
als er mir den Empfang des mcinigcn anzeigte und
bemerkte, mein Acricht sei klar und gnt abgefaßt.
Was Lord Dundoualo betrifft, so hat er wirklich al>
les Mögliche gethan, um die Regierung znr Annahme
seiner Pläne zn bewegen. Er theilte nur sein Ge-
heimniß m i t , und ich habe meine Bcmühnng?n mit

den seinigcn vereinigt, um die Ausführung desselben
zu bewerkstelligen. Ich fürchte. daß die Jahreszeit
für dieses Jahr schon zu weit vorgerückt ist, um etwas
Bedcutcudcs zu unternehmen."

L o n d o n , 1. August. Güstern war ein festli-
cher Tag für Portsmouth. Das riesige Linienschiff
„Marlborough" nämlich, das größte aller bis alls
den heutigen Tag gebauten Kriegsschiffe, ward in
Gegenwart der Königin nnd einer Zuschamrmenge.
die sich. trot) dco vom Himmel strömenden Re-
gens, cingcfunden hatte, vom Stapel gelassen. Der
„Marlborough" ist 24.'i Fuß lang. seinc größte Breite
beträgt »;i Fuß, sein Tonnengchalt 4000 Tonnen.
Der Hauptmast wiegt 23 Tonnen, die Anker eben
so viel , das Takelwerk 93 . die Segel (welche einen
Flächcnraum von 38.!)74 Onaoratfnß bedecken) 1«.
die Kanonen 3(i!1, die Munition 234 u»d die Ma-
schincn 600 Tonnen. Die Pfcrdckraft der Maschinen
ist gleich 800. Die dem „Marlborough" an'Rang
zunächst kommenden Schiffe sind der „Duke of We!«
lington" und der «Royal Albert." I n welchem Gra<
dc man in letzter Zeit bei den Schiffsbantcn auf immer
größere Dimensionen hingearbeitet hat, ist aus dem
Umstände zu entnehmen, daß die beiden letzterwähn-
ten Fahrzeuge ungefähr doppelt so groß sind und
doppelt so jäiwer armir t . wie das größte Schiff in
5er Flotte Nelsons. Kurz nach 1 l Uhr kündigten
Kanoncnsalven die Ankunft der Königin, des PriN'
zen Albert und der königl. Familie an, Ihre Maje-
stät vollzog die Zeremonie der Tanfe dcs Schiffes;
nm nngrfahr halb 1 ward das Zeichen gegeben,
den „Marlborough" vom Stapel zn lassen, und die
ungeheure Masse sehte sich nach dem Nasser zn in
Bewegung. Anfangs ging Alles gut; aber ungefähr,
auf halbem Wege gerieth der Koloß ins Stocken,
uno alle Bemühungen, ihn weiter zn schieben, wa<
rcn lange umsonst. Bis um Mitternacht saß das
Ungcthüm yalb im Wasser, halb alls dem Lande,
lind erst um jene späte Stunde ^ lang es den ver-
einigten Anstrengungen von 4000 rüstigen Armen,
es zum Schwimmen zu bringen. — Die „T imes"
bcnnpt diesen Unfall zu einer Reihe von Betrachtun-
gen darüber, „ob die Nation durch denselben wirk»
lich viel verliert und ob es wirklich ein Bedürfniß
für sie ist, dic Schaar ihrer Schiffsungchcucr noch
nm eins vcrinel.nt zu scliru." Daß oic Antwort ver-
neinend ausfällt, brauchen wir kaum zn bemerken.

Telegraphische Depeschen.
H a n u o v e r , 4. August. Eine lönigl. Prok l^

mation, betreffend die Abänderung des Verfassungs-
geseycs vom September 1848, i>'l erschienen.

P a r i s , >'l. August. Der «Monucur" enthält
cin Zirkular des Prinzen Napoleon, womit die Jury
aufgefordert w iw , von oeu Ausstellern die Namhaft«
machung der vorzüglichsten Arbeiter zn verlangen, oa«
mit auch diese an den bctreffcuden Belohnungen Theil
nehmen können.

Der „<5onstltiitio!incl" bringt mehrere Aktenstücke,
womit etwaige Maßregeln gegen dic Karlistcn begrün«
bet werden sollen; es scheine sich. meint dieses Blatt,
herauszustellen, daß der Graf von Ehambord und die
Legitimisten. sowie die Montcmolinistcn, im Einver«
ständnissc mit Rußland handeln.

O d e s s a , 1. August. Nach einem Konsulats-
berichte aus T a g a n r o g vom 13. (2i!.) J u l i . be.
schoß eiiie englische Dampfschalnppe dic Stadt durch
mehrere Tage. strandete jedoch zuletzt anf einer Sand'
bank und wnrdc von den Kosackcn verbrannt. Die
Equipage rettete sich auf Booten. Auch in BeroianSk
erneuerten die Alliirtcu am 10. (22.) und 11. (23.)
Jul i das Feuer, zerstörten den westlichen Stadtthcil
und etwa 20.000 Tschetwcrt Getreide. I n Odessa
ereignen sich noch immer Eholcrafälle.

Eine telegraphische Depesche des Fürsten Gor>
tjchakoff ans S e b a st o p o l vom 20. I u ! i (vermuth-
lich a. S t . , also 1. August n. St,) lautet folgender-
maßen :

..Vor Sebastopol lml sich nichts Nencö ergeben;
der Feind seht seine Kanonade acgen dic Festung

sort." ^ ^ _ _ ^ ^ > « » « » » « ^ « ^ »
Druck und Verlag von H. v. K'!cwn:ayr A F. Wanlberg in Laibach. — «f Va'nbcrg



Börsenbericht
aus dein Abc,»rdlaclc oer öster k.ns. Wiencr-Zeilung

Wien «. August !855, MittagS l Uhl.
Wechsel nnd Valuten warell gleich im Veginnc der Vmse

von ersten Häusern csserirt, und I'abcn um '/, bis '/'^ pCt.
niedriger geschlissen

,^nv>,'n (kl,!,;) ll.?,5.
(^ Mte ) l i . M Vrics.
Gold 25 '/. War..
I » Vffeften beschränkte sich der Verkehr hauptsächlich au,

Dampfschiff-Altien . welche v^i 570 bis 580 bezahlt wurden
Nordbasm-Ättiel, hinten sich bei'^0^
Etaat^e.senbahn-Aktien bei 324.
Fl'»d>5 wellig verändert, fur Onindsnttalilmgs.'Obli^ationm

zcigtc sich auch heute wieder lebhafte Nchfrage.
'.'lmsierram ,»t<'/. Vrief. — ^lligsburg l l 9 ' / . Brirf. —

Franfsult 1 '» ' / . Vriei, -Hamburg 87' Brief. — L.vorn
t>8 ' , . Brief. - v^üd^il ,l.3<i Brief. — Mailand 1lU
Brief. - Pariö l:i<) '/, Vries.
Etacitsschuldvcsschriibungcn zu 5,°/« 77'/» ^ 7 7 ' / , ,

detto „ ^7 , ' / « U«'/. l''7
dctto „ ^ " / , , ;>- .«! ! ' / ,
detto ,. 3 V» 47' / . 47 ' / .
dttto „ 2 ' / , " / . 37 V. ~:^8
dctto ,. l "/, l ü ' / . - > ü " / .
dstto 5, N. „ ü°/» i)o—<>l

Nati^l-Anlehe!, „ 5 7« l,2'/.-«2'/..
Lombard. Venet. Auleh.n „ 5"/^ !»i» U»U
Vrunde!it!asi,-Oblig. »'i. Oeste». z» 5» "/. 77 7«

delto elndcrev Kr^nländer ü "/<» 7Z 75
Gloggnitzer 'Dblig. m. R. z,l ü"/« »t V. -!>2
Oedcnburger dettu detto , . 5 7« lw ' / . - ! "> 7,
Pe l,er tctto detto .. 4"/„ l»2 ' / . -U2 ' / ,
iviailäüdcr dett..' d.'tt" „ 4 7, U0-00 >.
Lottcrie-Anleheü voin Jahre l ^ N 229 230

dlttv detto l«39 l20 ' / , l 2 l
detto detto l«5^ 10l) / , 100 7,

Va„so-Ol'li,;atlmm! zu 2 '/, 7, «U - i ,7
V^inf-Älti n pr. Stück W8 970
^S^>!!pt.l'.nls.«!t!t!i 88 7 . -88 V,
M i . » lcr f. s. pl'iv, östcrr. Staat»''

^!sti!dal)!i,!rs,ll>ch„st z» 200 si.
odrr 500 î r. , 324-324 7.

Wien-Raal'.r ^lslici, (zur Konvcrtirunz
aüsil'mcloct) — —

Nmdl'ahu - Mil '» gcircnnt 204 ' / , "204 7.
Bllon'^ls^'liiz-Gnninouer '̂ 30 -'.'3l
Preßdur^-Tyril. Eiftül'. «. E»iissil)N 1»-20

t'cttl,' 2. „ mit Priorit 2,-30
Dampschiss-Asticil < 7»l ..78

detto 12. Einissil,'!, 570-572
dcttu deS Llc>yd - 495 -^»W

Wm,.r-Dan!ps,!!!,s)!-5»lst!ll! 109 ̂  l !0
P.sll)cr Krtlrüdruckcn - iltic» 5« - 58
5!lo,)d Plior. Obli,,. (,» Si lbn) 5 "/<. 92 7, 93 7.
Nordbayn ' d.tll? 5 7, « 4 - 8 4 ' / ,
Wl^gnihcr dclto 5 7» 72 71
T^'iun,. Oaiupsschiss-Ol'ü^, .',",. 82 -«2 '/,
C>?»w - iltlülseycine " l3 7, l 3 ' / .
(Hstcry^y 40 sl. Loss 74—74 7,
W!!!risch^räß .̂'l'sc 20 7, - 2tt 7,
Wa<rstt!!,',chc ., 25 7 , - 2 5 " ' .
K'gllU!ch',chc „ " l0 7. l0 7,
K. l. vollwichtige Dllfats,!.?la.!l. 24 -24 '/.

Telegraphischer Kurs«Bericht
der ^l .^,t5p<ipl l lc vl,'ln 7. Aligust «835.

StaalS,ch»ldv.v,chrnl'u»^.ii . ^u 5p(5t. fl. m M»t. 77 </4
dctto v. l8,)3 »»t^ütttzahl. „ 5 „ 92 l/2
dello ouo rcr ^ialioüal-Äüleihr 4,1 5 7„ st. in CM. 82 . /8

D.n.cyl» i»,l Acll!.'!!!!^ v ^. 1854, für 100 fl. 100 3/8
^llUni del f. l. prlv. ostcr. Staatsliftndahi!-

>).,ll!,cl).ist z» 200 st., voll mitzählt -^ fl. B. B.
mit Nattu^yluug 32», sl. B. V

Gvu»0l»l!.'^l'!>^<n. aiu^rcr Kroülandtl' zil 5 "/, 74
V.mt-!/llllt» pr. Sl l l^ M4 ft i„ (5. M.
slltilii ô r Hil'dcroilcrr. (jscoinpte'Ge-

scllschaft pr. Eciict zu 500 , l . . . . 4i0 ft. in (5. M,
Vlllun oer .!ia>icr l'lrdlllaul's-'ilordl'al)»

zn 1000 , l . ^H. M . ̂ ! r 2045 st m(5. M ,
?Ift>en der B»d>vli»?'V!!lz-^)n!!!!id>lcr Vahu

zu 250 st. (s. M 227 ft. i» K, M .
Nft!.n o>r ofterr. Donau-Danipfschiffsahrt

zu 500 , l . (5, Ni l-.W ft. m (z. M .
Ättü» e»S öinrr. Lloyd in Tries!

zn .,00 sl (Z. M 4'.»2 1/2 st in (ö. M .

W c c h s c l K l n s v o m 7. August 1855.
ÄugSl'ura,, fnr I0l) Gulden (5lir. Guld. 119 1/2 Vs. Uso,
Frankfurt a. M . (siir 120 st. südd. Vcrr

ki!!S'Währ.inl24</2ft.,'iuß,Gll>b.) 118 1/4 3 Monat
Hamburg, fiir n»0 Mar? Banco. Gulden 8Ü !/ 4 Bs. 2 Ü'.'olial
London, fnr 1 Pfund Sterling, Gulden 11-3! Bf . 3 Monai.
Mailand, sür 300 Oeft.rr. ^ire. Gulden 118 Bf. 2 Momu
M>,rscille, siir 300 ssranfcn. Gulden 138 Vs. 2 Uonal,
l>aris, sur ^l)U Franken . . Onldcu >38 1/i Vf. !i Mona!
«l. K. vl'llw. Miinz - Ducaten . . . 23 l /2 pr. <sent. A^ir.

G o l d - nnd E ! l b e l : K u r f e vom «. August 1655.
Bricf. Geld.

stais. Viunz-Dllkatcn Agio . . . . 241/4 24
zetto Nand- dctto „ . . . . — —
)ial'oleonS'd»r „ . . . . U.2l N.!i0
öouurainsd'or ^ . . . . 16,25 ls ,23
^ricdrichSd'or „ . . . . 9.30 9.28
preuszischt „ „ . . . . 9.53 9.5 l
^ngl. ScrereignS „ . . . . 11.33 l l.3^
Ruß, Impcrialr ^ . . . . 9.3N 9.35
Doppic ^ . . . . ?i5 l/2 351/2
Vildtragio 21 l/4 21

Gctreid - Durchschnitts - Preise^
in !̂ aibach am 4. August 1855.

,,« ,,. ,. Maaaiin,,''

Vi« Wicncr N l .« . , . " " " " " ' ^ ^ « ' '
sl. j sr. ft. ^ kr.

Weizcu 7 16 7 40
.siu'ncuy — — 4 24
Hall'flucht — — 4 54
Kor» 5 — 4 44
Gerslc — — 4 -
Hirse . . . . . . . . — — 4
Heiden . . . . . . . . — - - 4 1»
Hafer — — 2 20

Fremden - Altzeige ,
der hier 2l!»neko»»mene„ ,,ud Abgereisten

D" ! 4. .'lu^!,t, «855.
Fr. Gi-äsii, E«ll„a Elilo Capodilista, k. k. Hof-

dame, vo„ Wie" »,,ch Padua. — Hr. Jakob Nauch,
t. k. F'l,ai>z'Ol)eikomm,'ffä!',—Hr. Kar! Alpert, k?<,ic;Iich.-
oreuf!. General-Kooulnssioiis.-Sekiecä,-, — > r. Kail
'?ucschil,sot!, c»^>, Küi'sul, — Hr. Salluiel Schiel,
GylNli.isicUProfiffor, mio — Hr, Fiariz F>itsch, Ha,,.-
c>»'löm !̂Ni, vo«i T'il'st nach Wn'li. — Hr. Ioh^>,„ d»>
^chmiick. Gyliniasial ' Profcssc>r, von Capc> d' Istria
„ach W><». — Hr. Franz FcichtiiiHcr, GymnaN.U.
-preftssor, ron Zilli, — Hr. Jakob Bc?ry, Partirtlücr.
00» Wi.-t! »ach Vc'lc>.>5. — H:-. Mcutilö Fluss r̂. k, t
.'lssistl'iit, ron Zara »ach P>ag. — Hr. Dr. Pf^ i^ i ,
k. k. Mil i tär-Arzs, und — Hr. Ios.'f V>m,'llfcld,
Handel><malm, ron Wie» »ach Tlicst — Hr, Karl
.'lcilonelli, Hac»l>rl><!l>ai>i!, voll Wic» nach Mailand. —
Hr. Rosario Clioo, ^aiidelsiliain». ro» Triest. — Hr,
Alois Kgard^'lli, Aovokar, v»n Fiilme nach Nohilsch
- Hr, Simeon D^s,, '^'ei'ißcr, oon 'Vcil^ig »ach

Praa. — Hr. «vernardo Sirosi, Privalie'-, von Mai
l land nach Bad«'«.

Dcn 5. Hr. Conle F^idinand Cassoli, her^o^I.
modincs. lliNcrlil'iUl'uanc, v^n T'il'st »ach Gra;. —
Hr, Dr. Io,Vf Miliamsch, ?ldp^k.n, von Trieft „ach
Spielfeld. — Fr. Penelope Euao^eli^!, Oesandtschano
Beamrens - Garlin , voi, Tricii nach Wien. — F>.
Charlotte von Schildeof.Id, Prioale, von V^liedi^
nach W>,'». — Hr. l>ranz Haftler, Gymnaslal-Pro
feffcr, ron Z,IIi nach Sesjana. — Hr. Josef Kola-
czek, Dr. ter Medizin, ron Wien nach Zara, — Hr.
Moriy P'ager, Dr d.r Medicin, von Wien nach Tiiest.
— Hr. Johann Maynier, Besitzer, lind - Hr Ritter
v. Zanchi, Vesil^r, 001, Wien »ach ^imne — H,
^ainliel Esche, Maschmen.Ingenieur, von Wi»'li nay
Mailand,

Den 6. Hr. Coine Anton Capodistria, Plivaticr,
— Hr. Dr. Josef Bmkbarcl, ?lrzs, lind — Hr. Ven.
jamin Hilwell, cnql. Privatier, ron Wien nach Trieft.
— Fr. Amalia Baronesse de 2chrott, Aopellat'ons'
Piäsidentel:,'.Gattin, — Hr. Dani,l Edler r>. Ca"al,
Priester, und — Fr CoiMcn^a Feirario, Prirate,
ion Venedig nach Wien — Hr. Morenschild, rnss.
ülnlar.Natt), —Hr. Iwan Xenofoütoff, illss. Künstler,
llnd — Hr. Franz Prooasoli, Privatier, von Wien
nach Mailand. — Hr, Anton Tschopp, Handelsmann,
von Karlstatt nach Wie».

6. »153 (4)

AM N. Aug. l»55
erfolgt in Prast die Ziehung

emer großen

zum Bcsttli dcs

Israelite« Hospitals

wobei 2 U 0 N '"'
schöllstell nnd reichsten Gegenstände, im Werthe

mm melir als

5tt«tt Gulden,
vertheilt in s t t O O Treffer

gewonnen weiden.
Diese Lotterie besteht aus mir H O N » » Loset,

zl> I < > kr., wovon eine »ene Parihie so eben erhal-
cei, hac

in Laibach.

3. 1078. (7)

^ «R « « «U V V .
I n C a r l O e n i k e's Spel>itions-

Buscau zu Kranichsfclo findet cin mtt
dem Spcoitlons. Geschäft vollkommen
vertrautes Indlviouum als Corresponoent
Allfnadmc, wenn die'er zugleich cue
Eigenschaft zur einfachen Buchführung
besitzt.

Jene, welche Kaution leisten können,
haben vor gleich Befähigten c»en Voru lg ,
weil mit diesem Posten ;eltwelse die Kaffa-
führlln^ erforderlich lst

Auch wird ein Praktikant für daslelbe
Geschäft au nun eh men gesucht.

Offerte slnoversieaelt unter der Adresse:
..Herrn Johann Nep. Kogouschek ,
Gesckaftsleller dessen Geschäftes" einzu-
senoe,;,

Z. lI93. (2)

ziizitatiott.
I n dcr Stadt , lm Haufe Nr .

<70 im zweiten Stock, werden am
g. d. M . mehrere Einrichtungsllücke
lm Llzltallonswcge verkauft.

M ^ H ' " M i t lunscrl. königl. allcrl). Privilegium und lumigl. prcuß. und kö'nigl. bail, allerl). Approbation.

Mr# fiorcliarilt'®

KRÄUTER - SEIFE
(in ttfVJifCji'Ui'U Oriijinal^ätfdjcn a 24 fr. (jfDi.)

ür IIAIITUNÜVS

(in tMi-Ht̂ cIlsH uub im ©lafc flsfltin^cttt« SKifcf;iU i .r)0 fv. 6SJ)l.)

KRÄUTER -i'Ofl MIM
(in viiitt'sli^ni uiic im CM afc sic rnipdtiit rubeln ;i 50 fr. (̂ iW.)

Jlf. Ä'ffiti €ie MSoutetnard's

(in '/, »lit '/j, liasMnn a 40 uub '20 h. <^.'JiJ

»echiilie üiio »b. l>n>« ^ii.tlich soml'iüiNe a r 0 ,u a t i s ch - in c "d i z i n i sch c
z t v ä l l t c v - 2 e i f e , »münt durch ihre .----l',<5 jcl,U >l»rr eichten--: charak«
t c v i , l i s c h t » Vo^n^e. »»ter allen vl'lhaudc'üsn derartigen ,^il,'vifat n
nul'esllill.n diii ersten )la»lst cin iind cignct sich glnchsallS »lit grrßer
(vrspriesllichfcit zu B ä d e r » jeler ^ r t .

TaS ,;lncklichc Resultat einer ».'cn̂ esch itlenen, srrgsamen, Wissenschaft
lichcn <frlcn»t!iiß. sinr die lV i r . lU» ! l ' t ««^ ' schc i , p ivile^ilten H a a r «
W l l c h s u l i t t e l l'cslimmt. sich in ilnen Wir uü^en ^ n i s . i t i H ,it ergän-
ze!,: d eitt ea>z (? l ) i l l a r i l >dcN l V e l ;ur (<o ! i sc rv i l > lug dcr H a a r e
uderhauvt , so ist tie H i r ä u t e r ' p o m a d e ;ur W i e d e r e r w e c k n n g
unv Äe lebu i t . j deö Haa rwuchses a n z e i g t : crh^lit erstcres die Ela-
sticität und Farbe dilü Haares, so ,chm.t leytere vor dessen srnhze ti^e», ^'r.-
bleichen iN'd Au^sallen, inde,n sie der «HpiocrmiS eine neuc, wo!)Ill)lleüdc
'5»I'sta»z mittheilt und eie Haarzwiebeln auf dic frafw llstc Weise nähtt.

»»» . « „ « « > a r o m a t i s c h e Z a h n - P a s t a od,r Z a h » sei fc .
,illqe,uein mit l'ejV'nrercr Vorliebe ali' dal' nniveift>l!)e lüld zuverlässigst.'
( ^ r h a l t l l l l s s ^ - und Vcrschv>tcrunssi> - M i t t e l der Zähne »„5 des
Zalmftcisches an.rrannt. Niniql l'ei Weitem a n g e n e h m e r und schnel-
l e r al<5 die verschiedenen F a h » P u l v e r , und ertheilt gk,chzeitia, der
ganjlN MilNdhöhle eine höchst wohlthätige, liebliche Frische

li 3' ? ̂  ^ ̂  3 3 "-,r: ^-

>^ ^ . ^ . , ^ ,,l. ^ >h >, V ! <- « 1 :
^ " l̂  » , ^ . » »< «̂> », « ^

i: ̂  ^ " 5? 3 " ^ l.> .el :- -?M

^ s l! ̂ ^ 2 5 l6 . - . , 7: u:
^- ^-u ^ - ^ 3> « 2 <- 3 ^

L " « 2: » ^<ll ' ^ « ,»'
3-3 ^ 3 ̂  Z l ^ «» iz^A<-?3 .

v
TZ^ A l l e lU l f t es D e p o t snr iiaibacl, bei Alois .Nais'll, in Wwpach l.i I . N. Dolle»;, "l (5apo d' Istria leim Notheker Giovanni Dells?, !N Gor;

l'ei (y. A»c l l i , in .^llagenfnrt beim '.»lpot̂ f.r Anto» Bcittitz, in 'Harviil b.?m ?lpotlie!er Albi l t Htüflor, !!! priest bei den Npc'chelein Antonio Zainpieri u,ld
Ttgm. Weinberger, in Villach bei Math ias Fürst, in Friesach leim 'Apotheker W . Eichlcr und in ztrainburg bci Theodor vappai».


